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Stand: November 2017 

 

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Luxembourg 

Studienfach: Wirtschaftsrecht 

Heimathochschule: Hochschule Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Wirtschaftsprüfung 

Arbeitssprache: Englisch / Französisch / Deutsch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 03.10.2018 bis 28.02.2019 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: PwC Luxembourg 

Straße/Postfach: 2, rue Gerhard Mercator 

Postleitzahl und Ort: 2182 Luxembourg 

Land: Luxembourg 

Homepage: https://www.pwc.lu/ 

E-Mail: eRecruitmentCommentBox@lu.pwc.com 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Auf der Suche nach dem Praktikum bewarb ich mich direkt auf eine 
der auf dem Karriereportal (https://www.pwc.lu/en/careers.html) aus-
geschriebenen Stellen. 

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Innerhalb kürzester Zeit bekam ich eine Einladung für ein Vorstel-
lungsgespräch nach Luxembourg zu kommen. Das Gespräch bein-

mailto:eu-servicepoint@international.uni-mainz.de
https://www.pwc.lu/en/careers.html


    
 

EU-ServicePoint, c/o Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Abteilung Internationales, 55099 Mainz 
www.eu-servicepoint.de 

haltete einen einfachen Test und zwei Gespräche (Technical Super-
visor und Partner). Am Tag nachdem Gespräch wurde mir gleich ein 
Angebot gemacht. 

Wohnungssuche: 

 

Bei der Wohnungssuche wird man von PwC insoweit unterstütz, als 
das sie in ihrem Onboarding booklet verschiedene Wohnungsanbie-
ter aufgelistet haben, ich entschied mich für Furnished 
(https://www.furnished.lu/), da es für mich die entspannteste Lösung 
war. 

Versicherung: 

 

Eine entsprechende Versicherung schloss ich über den DAAD 
(https://www.daad.de/de/) ab. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Telefon und Internetanschluss werden von Furnished bereitgestellt. 
Für meinen Mobilfunk behielt ich meinen deutschen. 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Eine zusätzliche Kontoeröffnung ist nicht notwendig. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

Für die inländische Verwaltung ist folgende Internetadresse hilfreich - 
https://guichet.public.lu/fr.html  

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Es handelte sich um ein Vollzeitpraktikum,  

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Die in meinem Studium erlernten Inhalte konnte ich zu 
einem kleinen Teil auch in meinem Praktikum anwen-
den. Hilfreich ist die Art und Weise wie man an Prob-
lemstellungen herantritt und diese Lösungsorientiert 
löst. Die Inhalte die man während des Praktikums er-
lernt, können teilweise hochkomplex sein, daher ist es 
normal das man sich gerade zu Beginn etwas überfor-
dert fühlt, entsprechend gab es aber auch eine sehr 
steile Lernkurve. 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Zu Beginn hatte ich ein zweieinhalbwöchiges Onboar-
ding mit den restlichen Einsteigern. Je nach persönli-
chen Präferenzen und Proaktivität hat man regelmäßi-
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ger oder weniger regelmäßig Gespräche und Feed-
backrunden. Jeder Praktikant hat seinen persönlichen 
Career Coach, Supervisor und HR Kontakt. Zum Ende 
des Praktikums gibt es mit diesen auch ein Abschluss-
gespräch. 

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Meine sozialen Kontakte beschränkten sich hauptsäch-
lich auf Neueinsteiger und Mitbewohner. Dadurch das 
ich mich für eine große WG entschied war dies auch 
ausreichend. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

In Luxembourg (Arbeit und Alltag) benötigt man gute 
Englischkenntnisse. Wer Französischkenntnisse auf-
weisen kann ist noch besser gewappnet, da der Groß-
teil französisch Muttersprachler ist. Gelegentlich, vor al-
lem bei Luxemburgern kommt man auch mit deutsch 
durch. 

Prio 1 (Arbeit und Alltag) Englisch, Prio 2 deutsch (Ar-
beit), Add-on französisch (Arbeit und Alltag) 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Insgesamt war ich sehr zufrieden mit dem Aufenthalt, 
sowohl fachlich als auch privat. Es hat meine Kennt-
nisse der Wirtschaftsprüfung geschärft und mein berufli-
ches als auch privates Netzwerk erweitert. Ebenso hat 
sich mein Business Englisch verbessert und meine be-
ruflichen Perspektiven durchaus verbessert. Die Erwar-
tungen in einem professionellen, fordernden, abwechs-
lungsreichen und dynamischen Umfeld zu arbeiten ha-
ben sich erfüllt. 

Besonders gut, war die Abwechslung die ich durch ver-
schiedene Projekttätigkeiten hatte. Nicht so gut, war die 
unternehmensinterne Kommunikation mit der Personal-
abteilung, da sie wie ein Service Center aufgebaut ist 
und ich teilweise widersprüchliche Aussagen erhalten 
habe. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Für mich waren fünf Monate die optimale Dauer, da ich 
so etwas von der Vorprüfung mitbekam, als auch von 
der busy season und auch genügend Unternehmensab-
schlüsse. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Ca. 1500€; Ggü. Deutschland waren es ca. 800€ Mehr-
ausgaben monatlich, hauptsächlich bedingt durch Miete 
und Restaurantbesuche. 

Da ich nahezu ausschließlich beim Kunden war, waren 
meine Ausgaben ca. 200€ höher als bei einer Tätigkeit 
vom Büro aus. 
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Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Neben der Förderung durch Erasmus+ gibt es auch 
eine Förderung durch das Großherzogtum unter gui-
chet.lu um diese wahrnehmen zu können muss man 
aber einen Nachweis anführen sich zumindest auf Ba-
fög beworben zu haben. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ja der Meinung bin ich, da ich einen Berufseinstieg in 
der Wirtschaftsprüfung anstrebe, war dieses Praktikum 
eine optimale Möglichkeit mein Profil zu schärfen und 
weitere Erfahrung in einem etablierten Unternehmen ei-
nes internationalen Netzwerks zu sammeln. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Für Studierende die an der Wirtschaftsprüfung interes-
siert sind oder erste Eindrücke sammeln möchten ist es 
durchaus empfehlenswert. 

Die Stelle die ich begleitet habe steht auch zukünftigen 
Praktikanten zur Verfügung. Insbesondere derzeit ist 
PwC vermehrt auf der Suche nach deutschsprachigen 
Kollegen. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

/ 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja X               Nein   
 

http://www.eu-servicepoint.de/

